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Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig
AuſchlußNr 176

vierteljährlich 2,50 durchr n T zweimonatlich 2 M
ein monatlich 1ohne Beſtellgeld anBeſtellilitgen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Der Bote für das Saalthal
Dreinndzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
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Reklamen die Zeile 60 Pfg
0 Erſcheint täglich

mit Ausnahme der Sonn u Feſertage
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Ein Jahr deutſcher Politik
Als Kaiſer Wilhelm II vor Jahresfriſt mit feſter Hand die

Zügel der Regierung erzriff da hatte ſich ein reicher Legenden
franz um die Geſtalt des jugendlichen Fürſten gewunden
Kaiſer Wilhelm bringt den Rathſchlägen des Reichskanzlers
blindes Vertrauen entgegen unter ſeiner Regierung wird Fürſt
Bismarck größere Macht als je zuvor beſitzen ſagten die
Einen die Shmpathien des jungen Monarchen gehören den
Männern der äußerſten Rechten ſagten die Anderen und im
Auslande fehlte es nicht an Stimmen die dem dritten
Kaiſer des neuen Deutſchland kriegeriſche Tendenzen nach
agtenſ eine einzige dieſer wenig vorſichtigen Prophezeihungen hat

ſich in dem erſten Regierungsjahre Kaiſer Wilhelm II er
füllt Und wie wir es erwartet hat Kaiſer Wilhelm das
Gelöbniß treulich erfüllt das er in ſeiner Proklamation vom
18 Juni 1888 ſeinem treuen Volke gegeben in dem Satze
Auf den Thron Meiner Väter berufen habe Jch die Regierung

im Aufblick zu dem Könige aller Könige übernommen und
Gott gelobt nach dem Beiſpiel Meiner Väter Meinem Volke
ein gerechter und milder Fürſt zu ſein Frömmigkeit und
Gottesfurcht zu pflegen den Frieden zu ſchixmen die Wohl
fahrt des Landes zu fördern den Armen und Bedrängten ein
Helfer dem Rechte ein treuer Wächter zu ſein
Ein Jahr ſcheint eine kurze Spanne Zeit und dennoch
welche Fülle der Ereigniſſe ſeit jenem 18 Juni bis heute
Wir müßten der Wahrheit Gewalt authun wollten wir alle
dieſe Ereigniſſe erfrenliche nennen Von ſolchem ſchädlichen
Byzantinerthum wiſſen wir uns fern Oft haben wir in
dieſem Jahre die frühere Stetigkeit unſerer Regierung ſchmerz
lich vermißt wir haben eine Reihe von Prozeſſen erlebt die
ſich als eine Kette von Mißgriffen erwies und faſt ſcheint es
als ob dieſer Kette letztes Glied noch nicht erſchienen iſt
Aber eben das iſt der Segen der konſtitutionellen Stagatsform
daß die durch derartige Dinge hervorgerufene Mißſtimmung
ſich nicht gegen den Monarchen wendet der über den Parteien
als ein unverletzliches Oberhaupt thront ſondern daß ſie die
verantwortlichen Träger der Regierungsvpolitik trifft Welche
großen Aufgaben daneben noch dem Kaiſer verbleiben das hat
uns die letzte Zeit deutlich gezeigt nicht ein Schattenkönigthum
wollen die aufrichtigen Freunde konſtitutioneller Staatsform
ſie wollen vielmehr die Dynaſtie von der ſchwerwiegenden
Verantwortung jeder einzelnen Regierungsmaßnghme entlaſten
und dem Träger der Krone weit über den engen Rahmen
bloßer Repräſentationspflichten hinaus Muße gewahrt wiſſen
für jene bedeutungsvollen Aufgaben denen nur ſein hohes
Anſehen gewachſen iſt

Dem großen Stagtsmann der dreien preußiſchen Königen
mit Aufbietung ſeiner beſten Kräfte gedient hat bringt Kaiſer
Wilhelm wie ſeine Vorfahren unbedingtes Vertrauen e degert
Wenn trotzdem eine Zeit lang die Nachfolge Bismarcks leb
hafter beſprochen worden iſt als jemals früher wenn die
Gerüchte von Friktionen mit einer einflußreichen Militär
partei nicht verſtummen wollten und ein gewiſſer Antagonismus
zwiſchen dem Kanzler und dem vom Kaiſer hochgeſchätzten
Generalſtabschef Grafen Walderſee noch letzthin gelegentlich
des geplanten Kaiſerbeſuches in Straßburg offen zutage trat
ſo braucht man nur den Unterſchied der Jahre zwiſchen dem
Kaiſer und ſeinem erſten Rathgeber zu berückſichtigen um die
Schwierigkeiten dieſer Situation voll zu würdigen Offenbar
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Kanfherr und Ariſtokrak
Roman von Reinhold Ortmann

Erſtes Kapitel
Die Hand von Eiſen

Noch hatte die Sonne ihre volle Mittagshöhe nicht erreicht
und doch überflutheten ihre Strahlen die weite Flußlandſchaft
mit einer ſo verſchwenderiſchen Fülle von Licht und Glanz daß
die vom friſchen Oſtwinde leicht bewegten Wellen des breiten
Waſſerſpiegels hier und da aufleüchteten wie geſchmolzenes
Silber und daß ſich ſelbſt die Umriſſe weit entfernter Gegen
ſtände mit wohlthuender Klarheit gegen den lichtblauen Himmel
abzeichneten Man war noch im Beginn des Juni und der
Frühling hatte diesmal in den Küſtenſtrichen des deutſchen
Landes erſt ſpät und nach harten Kämpfen zur Herrſchaft ge
laugen können Noch praängte das Laub der Bäume und
Sträucher im erſten zarten Lenzesgrün noch war die Luft von
belebender Würze und Reinheit und faſt von jedem ſchwankenden

Zweiglein ne ſchmetterte irgend ein ſangesfroher ge
fiederter Muſikant ſeine freundlichen Weiſen in die lachende
lenchtende Frühlingsherrlichkeit hinaus

Durch die Lücken
Blättern des Buſchwerks ſchimmerte ein helles Frauengewand
Auf der halbrunden Marmorbank welche an der ſchönſten
Ausſichtsſtelle des Hertling ſchen Gartens angebracht war ſaß
unter dem Schutze ihres weißen Sonnenſchirms eine elegante
junge Dame das ſchöne ſtolze Köpfchen halb dem an ihrer
Seite ſtehenden Manne zuwendend und d zugleich mit un
verkeunbarem Enutzücken über die geſegnete Landſchaft hinausſchanend die mit Pbem leichten Wechſel von Licht und Schatten

Reue zauberiſch feſſelnde Reize zu enthüllen ſchien
Und jene ten Hunderttauſende welche an dieſem

herrlichen Frühlingsiage im Qualm und Dunſt der Städte
um ihr tägliches Brot zu ringen hatten mochten wohl Ur
ſache haben die beiden Glücklichen um das Schauſpiel zu be
neiden welches ſie von ihrem erhöhten Platze aus genießen
durften Das Erdenfleckchen welches ſich der hamburger
Großkaufmann und Konſul Cäſar Hertling vor einer Reihe
von Jahren für die Erbauung ſeines Landhauſes ausgewählt
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zwiſchen den jungen ſmaragdgrünen f

widerſtrebt den jugendlichen Planen manche kluge Erwägung des
bedächtigen Alters

Wenn alſo das Verhältniß des Fürſten Bismarck zur Krone
nicht eben bequemer geworden ſo haben ſich die Hoffnungen der
Hyperkonſervativen doch noch viel weniger erfüllt Aus der

Theilnahme des damaligen Prinzen Wilhelm an der berühmten
Verſammlung beim Grafen Walderſee der auch Herr Stöcker
beiwohnte hatte die Gefolgſchaft dieſes demagogiſchen Hof
predigers weitausblickende Hoffnungen auf die Shympathien
des jetzigen Kaiſers geſchöpft trotzdem der Prinz in er
Antwort auf den Glückwunſch des Hofpredigerkollegiums keinen
Zweifel darüber gelaſſen hatte daß ſeine Frömmigkeit mit
derjenigen der s Antiſemiten nicht das mindeſte gemein
hat Nun dieſes Jahr wird die Herren einigermaßen er
nüchtert haben die KreuzZeitung, ihr Hauptorgan verfiel
dem Schickſal der Konfiskation Herr Stöcker wurde allzu
ſänftiglich freilich zur Ruhe gemahnt und der nationalliberale
Herr v Bennigſen deſſen Name auf die Reaktionäre wie das
rothe Tuch wirkt erhielt einen hohen Verwaltungspoſten
Das ſind deutliche für liberale Männer hocherfreuliche
Symptome dafür daß der jugendliche Kaiſer nach ſeinem
eigenen Wort nicht daran denkt das Rad der Zeit aufhalten
zu wollen zugunſten aufdringlicher Freunde

Es war Kaiſer Wilhelm beſchieden gleich im erſten Jahre
ſeiner Regierung den ungeheuer wichtigen Geſetzentwurf betr
der Jnvalidität der arbeitenden Klaſſen vom Reichstag an
genommen zu ſehen und in der gefährliche Dimenſionen
annehmenden Lohnbewegung im weſtfäliſchen Kohlendiſtrikt ſein
ewichtiges Wort für die Armen und Bedrängten in die WagſHale werfen zu können Beſonders die Anſprache an die

Arbeitgeber ließ deutlich erkennen daß Kaiſer Wilhelm des
Großen Friedrich Wort beherzigt SJi je suis roi je serai
un roi des gueux

Jn der militäriſchen wie in der Civilverwaltung ſind zahl
reiche ſachliche und perſönliche Aenderungen im Laufe dieſes
Jahres erfolgt welche zum Theil wir erinnern an die
erheblich veränderte Haltung der Centrumspartei gegenüber
auch auf die Parteiverhältniſſe influirten Auch darin hat es
ſich gezeigt daß man einem gemeinſamen Ziele auf verſchiedenen
Wegen zuſtreben kann möchte man dies in Zukunft auch jenen
Parteien gegenüber nicht vergeſſen die wenn auch in der
Oppoſition gegen die gegenwärtige r ſtehend nicht
minder treu und eifrig am Wohl und Gedeihen des deutſchen
Vaterlandes arbeiten

Bei der Eröffnung des Reichstages am 22 November
ſprach Kaiſer Wilhelm die Worte Die Leiden eines Krieges
und ſelbſt eines ſiegreichen ohne Roth über Deutſchland zu
verhängen würde Jch mit Meinem chriſtlichen Glauben und
mit Meinen Pflichten die Jch als Kaiſer gegen das Deutſche
Volk übernommen nicht verträglich finden Der Frieden iſt
unſerem Vaterlande erhalten geblieben die Kaiſerreiſen nach
Rußland Oeſterreich Jtalien der Gegenbeſuch König Umberto s
in Berlin haben zur Genüge bewieſen wie friedlich des Kaiſers
und ſeiner Verbündeten Neigungen ſind Und ſo hoffen wir
trotz der unheilverkündenden Anzeichen der letzten Wochen daß
es dem deutſchen Kaiſer und ſeinen Rathgebern auch fernerhin
gelingen möge die Schrecken eines Krieges von Deutſchland
fernzuhalten auf daß wir Zeit und Ruhe finden zu friedlicher
gedeihlicher Kulturarbeit im freiheitlichen Sinne

In dieſem Beſtreben darf der jugendliche Mongrch der treuen
Mitarbeit ſeines dankbaren Volkes allezeit ſicher ſein

hatte fand in Bezug auf die Schönheit ſeiner Lage ſicherlich
in weitem Umkreiſe nicht ſeinesgleichen Es wurde von einem
jener kleinen grwu higzn Hügel gebildet die bei dem Fiſcher
dorf Blankeneſe das Ufer des golfartig erweiterten Elbſtromes
ſchmücken und die Erfindungsgabe eines geſchickten Landſchafts
gärtners hatte rings um die zierliche mit ihren ſchlanken
Giebeln und Thürmen weithin ſichtbare Villa einen parkartigen
Garten von ſeltener Schönheit aus dem ſandigen Boden hervor
gezaubert Jn breiten Terraſſen ſenkte ſich dieſer Garten gegen
das gelbe Ufer des Fluſſes hinab und wo auch immer der
Spaziergänger an das Ende eines der dicht überwölbten Laub
gänge gelangen mochte überall empfing ihn das Bild einer
Landſchaft deren Farben viel mannichfaltiger und viel reiz
voller abgetönt waren als auf irgend einem verühmten Ge
mälde von Menſchenhänden

Ueber den breiten majeſtätiſchen Strom hinweg von dem
es an hunderttauſend Stellen zugleich blendend aufblitzte und
flimmerte an den grün bewachſenen Sandbänken vorüber die
als langgeſtreckte Jnſeln mitten in das Flußbett gelagert
waren ſchweifte das Auge zu dem flachen jenſeitigen Geſtade
das mit ſeinen freundlichen Ortſchaften ſeinen ſaftig grünen
Wieſen und ſeinen geſegneten Aeckern ein erquickendes Bild
riedlicher Wohlhabenheit darbot Ja wenn der Oſtwind die

Luft ſo kryſtallklar und durchſichtig machte wie es heute der
Fall war ließen ſich deutlich die rothen Dächer von Morburg
und die ſanften Wellenlinien der faſt violett erſcheinenden
harburger Waldhügel unterſcheiden Kaum eine einzige
Schattirung gab es welche in dieſem farbenſatten Panorama
gefehlt hätte und die vielgeſtaltigen Fahrzeuge We auf dem
ſilbernen Waſſerſpiegel dahinglitten bald als ſchwerfälligeſchnaufende Rieſendampfer eine mächtige Rauchwolke hinter ſich

laſſend bald als ſchmucke Kauffahrer von zierlichem Bau und
mit luſtig geblähten Segeln ſie gaben im Verein mit den
kleinen flinken Booten der Fiſcher und der Lootſen die belebte ſtetig wechſelnde Scenerie für das unvergleichliche Wunder

werk ab welches die Natur jn verſchwenderiſcher Geberlaune
hier geſchaffen
Die beiden Perſonen auf der höchſten Terraſſe des Hert

ling ſchen Gartens ſtanden ſichtlich ganz unter dem Zauber des
köſtlichen Frühlingstages aber die Dinge von denen ſie ſprachen

ienstag den 18 Jnmi 1889

Politiſche Ueberſicht
Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus

Sanſibar vom 16 d melden daſelbſt eingegangene Briefe mit
dem Datum Ujiji 10 März daß Stanley Tippu Ti pp
getroffen habe Einige Kranke ſeines Gefolges habe
Stanley über den Kongo zürückgeſandt er beabſichtigte
mit Emin Paſcha nach der Oſtküſte zu kommen
Tippu Tipp dürfte in 4 Monaten in Sanſibar eintreffen
Der Korreſpondent des New York Herald in Sanſibar
telegraphirt Der Brief welcher am 12 d Mts von
einem befreiten Sklaven hierher gebracht wurde und Stauley s
Ankunft in Ururi ankündigte iſt vom 31 und nicht
vom 2 Dezember wie allgemein angenommen datirt
Sir Fraucis de Winton der Sefretär des londoner
Emin Paſcha Entſatz Comites begleitet die via Sanſibar
eingetroffenen neueſten Nachrichten über Stanley mit
folgenden Bemerkungen

Man ſollte ſich erinnern daß Stanley ſein Lager in Bonalya
am Arnwimi am 4 Sept 1888 verließ und da es unmöglich
erſcheint daß die Reiſe von Bonalya nach Uriri in 82 Tagen
zurückgelegt werden konnte nämlich vom 4 Sept bis zum
2 Dez ſo ſcheint ein Jrrthum bezüglich dieſes Datums ob
zuwalten Es iſt ganz möglich daß der Bote welcher die Nach
richten überbrachte Uriri Mitte Februar verließ und in
Sanſibar am 10 Juni anlangte Nach der n n welche
Stanley einſchlug ſcheint es daß er ſich nach Mſalala am
ſüdlichen Ende des Sees wendete wo vor länger als einem
Jahr ein großes Depot von Mundvorräthen angelegt wurde
und da er den Vortheil hatte ſeine Karawane von Unyara
nach Kagheyi der Miſſionarſtation am Südende des Sees zu
Waſſer zu befördern iſt er hofſeutuch ſeit geraumer Zeit im
Beſitze ſeiner Vorräthe ſodaß die Hauptſchwierigkeiten ſeines
Unternehmens erfolgreich überwunden worden ſind Sollte
meine Vermuthung daß er in Uriri etwa am 2 Febr ſtatt
am 2 Dez anlangte richtig ſein und daß er ſeitdem nach
Kagheyi am Südende des Sees vorgeſtoßen iſt ſo dürfen wir
bald weitere Nachrichten von ihm erhalten
Die Unterſfuchungs kommiſſion des franzöſiſchen

Staatsgerichtshofes hat begonnen die Verhandlungs
protokolle in der Angelegenheit Boulanger dem General
prokürator zuzuſtellen da ſie die von ihr geprüften Aktenſtücke
und die Ansſagen der vernommenen Zeugen für ausreichend
hält um den Prozeß gegen Boulanger einzuleiten Die Unter
ſuchungskoinmiſſion ſetzt inzwiſchen die Prüfung der letzten mit
Beſchlag belegten Korreſpondenzen fort Jn der Depu
tirtenkammer richtete am Sonnabend Basly eine Jnter
pellation an die Regierung über den Kutſcherſtreik Der
Miniſter des Jnnern Conſtans legte die gegeuwärkige Lage dar
und erklärte er ſei bemüht die Herbeiführung eines Ein
vernehmens zu erleichtern er werde aber weder politiſche Kund
gebungen noch Angriffe auf die Freiheit der Arbeit dulden
Nach längerer Debatte wurde mit 297 gegen 224 Stimmen
eine Tagesordnung angenommen nach welcher die Kammer
die Erklärung der Regierung zur Kenntniß nimmt und ſie
auffordert auch fernerhin die Regelung der Frage zu fördern

Bei der am Sonntag ſtattgehabten Senatorenwahl im
Departement Nisvre wurde Deſavigny konſ mit 382
Stimmen gewählt Heriſſon radikal erhielt 301 und Thibaudin
Boulangiſt 63 St Le Heriſſé Liſieux Laguerre

Laiſant Déroulède und Suſini ſind am Sonntag in
Paris angekommen um eine boulangiſtiſche Verſammlung zu
veranſtalten dieſelben wurden mit dem einſtimmigen Rufe
Es lebe Carnot es lebe der Frieden nieder mit Boulanger

hatten dennoch nichts mit der lieblichen Laudſchaft zu thun
die ſich vor ihren Füßen ausbreitete

Jn der rechten jetzt läſſig in ihrem Schooße ruhenden Hand
hielt die junge Dame ein aufgeſchlagenes dickleibiges Heft in
welchem ſie bei der Annäherung des Mannes geleſen hatte
Es mußte das eine keineswegs müheloſe Beſchäftigung ge
weſen ſein denn die Blätter waren mit ziemlich unregel
mäßigen und überdies ſtark verblaßten Schriftzügen bedeckt die
einen guten Theil der Worte mehr errathen als erkennen
ließen Deſſenungeachtet glühten die zarten Wangen des
vielleicht achtzehnjährigen Mädchens in einem ſo lebhaften Roth
leuchtelen die blauen Augen unter dem breitrandigen Stroh
hütchen ſo fröhlich als wirke noch immer die Empfindung eines
außerordentlichen Vergnügens in ihrem Herzen nach Und
wie ein letzter Abglanz dieſer guten Laune lag es auch auf dem
ernſten Antlitz ihres Geſellſchafters Der mochte wohl um
zwei Jahrzehnte älter ſein als ſie Er war nur mittelgroß
und ſeine hagere Geſtalt war eher zierlich als kraftvoll zu
nennen Und dennoch war etwas Gebieteriſches Achtung
heiſchendes in der ſtolzen Haltung ſeines Kopfes und in der
ungewöhnlichen Bildung dieſes jetzt durch keinen unſerer ab
ſcheulichen Herrenhüte verunſtalteten Hauptes

Die Züge ſeines tief gebräunten Eeſichtes waren ſcharf aus
geprägt und von jener charakteriſtiſchen Feſtigkeit die im un
aufhörlichen Kampfe gegen überlegene Gewalten erworben zu
werden pflegt Von Kühnheit und unbeungſamer Kraft des
Willens zeugte der fein und doch energiſch gebildete Mund
ſowie die breite hoch gewölbte Stirn Auch die von un
gewöhnlich ſtarken Brauen beſchatteten dunklen Augen
mochten wohl ſtolz und gebieteriſch geung blicken können
Jetzt freilich lag es über ihnen wie ein feiner Schleier Jn
dem Ausdruck mit welchem ſie auf der ſchlanken Geſtalt
des ſchönen Mädchens ruhten war etwas Weiches beina
Schwärmeriſches ſodaß das Antlitz des Mannes um dieſer auf
i a Gegenſätze willen nur noch anziehender und feſſelnder
erſchien

Wiſſen Sie auch Herr Doktor, ſagte die junge Damte
daß mir die Augſt welche ich vorher um Sie ausgeſtanden

das Herz noch immer in ſchnelleren Schlägen klopfen läßt
Es wird Jhnen gewiß ſehr thöricht vorkommen aber es war

e



e

e

e

empfangen Ein Polizeikommiſſar erklärte die Abhaltung der
Verſammlung für unſtatthaft weil die erforderliche vorherige
Anmeldung nicht erfolgt ſei

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat bei den eid
genöſſiſchen Räthen beantragt das Amt eines eid
genöſſiſchen General Anwalts welcher dem Juſtiz
und Polizeidepartement zugetheilt werden ſoll wieder her

ſtellen Der Nationalrath hat ohne Diskuſſion eininn 3,350,000 Fres für Kriegsmaterial und 600,000 Fres

r Weiterführung der Gotthardbefeſtigung bewilligt Damit
erſcheint die Geneigtheit bekundet weitere 6 Millionen für die
Gotthardarbeiten zu bewilligen

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht ein kaiſer
liches Hand ſchreiben an die Miniſter Grafen Kalnoky
Taaffe und Baron Tisza durch welches die Delegationen
auf den 22 d nach Wien einberufen werden Die
dritte Seſſion des ungariſchen Unterhauſes iſt am
Sonnabend mittels königlichen Reſkriptes eröffnet worden

Jm italieniſchen Senat theilte am Sonnabend bei der
Berathung des Budgets der Finanzminiſter mit daß infolge
der beſſeren Steuereinkünfte die auf 37 Millionen geſchätzte
Differenz zwiſchen dem Voranſchlag und den wirklichen Ein
nahmen ſich auf 12 oder 13 Millionen verringern werde Der
Ertrag der Zölle habe den Voranſchlag ebenfalls überſchritten
auch die Einnahmen aus der Erwerbsſteuer und den direkten
Stenern hätten ſich gebeſſert

Das wiener Fremdenblatt beſpricht die ſerbiſchen
Parteitage und hält die Thatſache für beachtenswerth daß
die Radikalen ihre Regierungsmöglichkeit und Regierungs
fähigkeit in der Proklamirung von Zwecken ſuchen die ſie nach
außen hin in keine Schwierigkeiten und nach innen in keine
großen Umſturzaktionen zu verwickeln drohen Das Programm
der Liberalen ſei dagegen bombaſtiſch das Wort von der
Vereinigung aller zerſtückelten Theile des ſerbiſchen Volkes ſei
ungefährlich und nur auf Blendung der Wähler berechnet
Sollten Verſuche an den vertragsmäßigen Verhältniſſen des
Orients zu rütteln ſich geltend machen dann würden dieſe
allerdings auf den feſten Willen und die nicht minder ſtarke
Macht ſtoßen die Garantien unſerer Jntereſſen und des
europäiſchen Friedens nicht zum Spielball politiſcher Launen
machen zu laſſen Weder OeſterreichUngarn noch die anderen
Großmächte würden ruhige Zuſchauer bleiben können falls die
Tendenzen der Liberalen dorthin verpflanzt werden ſollten
wo über Politik nicht allein geſprochen ſondern dieſelbe auch
emacht wird Die Neue Freie Preſſe richtet einen
charfen Angriff gegen Riſtitſch und bemerkt nach dem Toaſte

des Kaiſers von Rußland auf den Fürſten von Montenegro
ſeien die ſerbiſchen Liebäugeleien mit Rußland gleichbedeutend
mit Verrath an dem König Alexander ſowie an der Dyngſtie
Obrenowitſch da nicht letztere ſondern Fürſt Nikolaus oder
Peter Karageorgiewitſch das Herz des Zaren beſitze

Gladſtone langte am 14 d auf ſeiner politiſchen Rund
reiſe in Plymouth an und hielt am Abend in der Drill
Hall vor etwa 7000 Perſonen eine Anſprache welche ſich
wieder vorwiegend mit der iriſchen Frage beſchäftigte Jns
beſondere bekämpfte er das Argument der diſſentirenden
Liberalen daß die Gewährung einer Autonomie an Jrland zu
einer Trennung Jrlands von den übrigen Theilen des Ver
einigten Königreichs führen würde Es gäbe kein Land wo
eine Trennung durch die Gewährung einer Autonomie ver
urſacht worden ſei Es gäbe aber Fälle in der Welt wo die
Trennung zweier Länder durch die Verweigerung lokaler Un
abhängigkeit verurſacht wurde und es mangele nicht an Fällen
wo dieſe Trennung durch die Gewährung lokaler Unabhängig
keit verhindert worden ſei Zum Beweiſe der erſten Propo
ſition citirte Gladſtone den Fall der Vereinigten Staaten und
in der zweiten den des Herzogthums Schleswigs und Däne
marks Die Türkei hätte Griechenland Rumänien Serbien
und beinahe auch Bulgarien verloren Keinem einzigen dieſer
Länder hätte die Türkei jemals lokale Jnſtitutionen in irgend
einer Form gegeben Was die Fälle betreffe in denen eine
Trennung durch die Gewährung lokaler Jnſtitutionen ver
hindert wurde ſo habe Rußland nachdem Finnland in ſeinen
Beſitz gelangt iſt demſelben ſeine autonomiſchen Gewalten für
die Verwaltung ſeiner eigenen Angelegenheiten belaſſen
Andere einſchlägige Fälle wären Oeſterreich und Ungarn und
Schweden und Norwegen Der größte aller Fälle wären aber

a e

die britiſchen Kolonien die noch vor 50 Jahren faſt gänzlich
von Downing ſtreet aus regiert wurden Jn jeder Kolonie
befand ſich eine ſogenannte britiſche Partei welche ſich damit
brüſtete daß von ihr die Verbindung mit dem Mutterlande
abhänge Glücklicherweiſe wurde dies mit Ungläubigkeit auf
genommen und man machte den Kolonien weitgehende und
freiſinnige Zugeſtändniſſe Die Gewährung von Homerule an
Irland würde nicht nur für Jrland ſondern auch für England
vortheilhaft und ſegensreich ſein

Die vom Standard und den Daily News und
auch von einigen deutſchen Blättern gebrachte Nachricht der
ruſſiſche Geſandte Perſiani habe den ſerbiſchen Re
genten den Abſchluß einer Militärkonvention mit
Rußland vorgeſchlagen wird einer offiziöſen Depeſche aus
Belgrad zufolge in unterrichteten Kreiſen als vollkommen
erfunden bezeichnet

Aus Belgrad wird unterm 15 d gemeldet Ein halb
amtliches Communiqus tritt entſchieden den Meldungen über
die Beſorgniß erregende innere Lage Serbiens entgegen und
weiſt auf die große Zuſtimmung hin welche die bisherigen
Regierungsakte fanden Die Gerüchte daß der Metropolit
Michael beabſichtige alle Amtsakte ſeines Vorgängers zu
annulliren ſeien erfunden Michael beabſichtige im Gegentheil
Segen und Abſolutorium in derſelben Weiſe zu ertheilen
Die Regierung hat zur KoſſowoFeier keinerlei Einladung er
laſſen da ſie dieſe auf die Hebung des nationalen Selbſt
gefühls berechnete Feier würdig und ohne Lärm zu begehen
wünſcht Einer weiteren halbamtlichen Erklärung nach wäre
es für die diplomatiſchen Vertreter in Serbien vom Tage der
Thronentſagung des Königs Milan ab gar kein Geheimniß
geweſen daß Negentſchaft und Regierung entſchloſſen waren
die Regelung der Kirchenfrage durch Wiedereinſetzung des
Metropoliten Michgel in Angriff zu nehmen

Die Lage in Kreta geſtaltet ſich immer ernſter Sphakia
iſt jetzt dem aufſtändiſchen Ausſchuſſe beigetreten und die ge
mäßigten Rathſchläge der griechiſchen Regierung werden durch
aus keine Wirkung erzeugen Der Ausſchuß für die ganze
Jnſel wird ſich organiſiren ſobald alle Deputationen an
gekommen ſind und ſich in Campos in Permanenz erklären
Die Mitglieder ſtellen jeden Gedanken an eine Revolution in
Abrede und erklären daß ihr Zweck iſt die Entlaſſung des
Gouverneurs zu provoziren

Aus Philadelphia wird uns unterm 14 d berichtet
Die ChippewaJndianer auf der Mille Lacs Reſervation be

finden ſich auf dem Kriegspfade Einige Bauunternehmer
welche Bewäſſerungsanlagen bauen wollten begannen ihre
Arbeiten trotz der Warnungen der Jndianer auf der Reſer
vation und ließen 300 Arbeiter meiſtens Schweden geſtern
einen Graben ziehen Die Indianer fürchteten daß ihre Seen
in welchen ſie fiſchen trocken gelegt werden würden Unter
der Führung der Weißen Schlange und des Großen
Bären griffen daher 400 Jndianer kriegeriſch bemalt und
mit Tomahawks und Gewehren bewaffnet die Schweden an
Die Arbeiter ließen ihre Spaten im Stich und ergriffen die
Flucht Die Jndianer erſchoſſen und tödteten und verwundeten
mehrere von dieſen Zwei der Unglücklichen wurden ſtkalpirt
und furchtbar verſtümmelt Drei Compagnien Militär ſind
auf dem Marſche nach Mille Lacs um die Ordnung wieder
herzuſtellen

e

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Neapel 15 Juni Heute hat die feierliche Eröffnung

der Arbeiten zur Aſſanirung von Neapel ſtattgefunden
der König die Königin und der Prinz von Neapel waren an
weſend und wurden von einer großen faſt ausſchließlich aus
Männern und Frauen der ärmeren Volksklaſſen beſtehenden
Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt Der Bürgermeiſter von Neapel
hielt eine Anſprache an den König und die Königin erinnerte an
die Schreckenstage der Cholera in denen der König ſo viele Be
weiſe feines Mitgefühls und Muthes gegeben habe und ſtellte die
heutige Dynaſtie der früheren gegenüber unter welcher die ärmeren
Volksklaſſen in Sittenverwilderung gelebt hätten Giacomehi der
Präſident der mit der Ausführung der Arbeiten betrauten Geſell
ſchaft hob ſodann die Wichtigkeit und Großartigkeit derſelben hervor
durch welche gegen 3000 Familien innerhalb eines Jahres neue ge
ſunde er erhalten würden Ganz Jtalien habe ſeine that
kräftige Mitwirkung zur Vollendung dieſes großen Unternehmens
zugeſagt Nach der Rede erſchien der Kardinal Erzbiſchof mit
der Geiſtlichkeit um nach Begrüßung des Königspaares den

Segen des Himmels für die nen begonnenen Arbeilen zu er

bitten FAthen 16 Juni Anläßlich der Vermählung der
Prinzeſſin Alexandra mit dem Großfürſten Paul
von Rußland gingen dem Könige eige Glückwunſchadreſſen
zu in allen griechiſchen Kirchen wurde heute ein Tedeum ab
gehalten

Petersburg 15 Juni Heute nachmittag 2 Uhr fand bei
e len Wetter in feierlichſter und glänzendſter Weiſe der

inzug der Braut des Großfürſten Paul Prinzeſſin
Alexandra von Griechenland ſtatt Der Zug begann bei der
Dampferanfahrt am Engliſchen Quai und ging an der Kaſan
Kathedrale vorüber nach dem Winterpalais Zu beiden Seiten
des Weges bildeten Truppen Spalier das in dichten Schaaren
herzugeſtrömte Publikum begrüßte das hohe Brautpaar und deren
Angehörige mit endloſem Jubel Kaiſer Alexander der König
von Griechenland der Thronfolger und alle Großfürſten waren
zu Pferde die Kaiſerin die Braut ſowie die Großfürſtinnen führen
in vergoldeten Karoſſen

Konſtauntinopel 16 Juni Der Direktor der Poſten
und Telegraphen Haſſan Ali Bey iſt zum ottomaniſchen
Delegirten für die Verhandlungen über die türkiſchſerbiſche Poſt
konvention ernannt worden Gerüchtweiſe verlautet daß der
Gouverneur von Kreta Dartinsky Paſcha abgeſetzt
und durch den dieſſeitigen Geſandten in Brüſſel Caratheodory
Effendi erſetzt werden ſoll

mere n

Deutſches Reich
Berlin 16 Juni Der Kaiſer begab ſich geſtern nach

mittag gegen 6 Uhr mit J Maj der Kaiſerin zu Wagen nach
Nikolskoe um am Sterbetage des Prinzen Friedrich Karl am
Sarkophage deſſelben in ſtiller Andacht zu verweilen und einen
Kranz dort niederzulegen Von Nikolskoe trafen die Majeſtäten

egen halb 8 Uhr wieder auf Schloß Friedrichskron ein Amdenten Vormitkage begaben ſich Jhre Majeſtäten zu Wagen
nach Potsdam woſelbſt ſie mit anderen Mitgliedern der König
lichen Familie dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche ſ 1 Beil
beiwohnten und kehrten darauf zu Wagen nach Schloß Friedrichs
kron zurück Der Kaiſer erledigte im Laufe der nächſten Stunden
Regierungsangelegenheiten und ſah ſpäter den Erbprinzen von
Meiningen und andere bochgeſtellte Perſonen bei ſich zur
Frühſtückstafel Geſtern nach der Rückkehr des Kaiſers von der
Trauerfeier für Kaiſer Friedrich in der Friedenskirche
ſ 1 Beil empfing Se Maj u a noch die ehemalige Leibdienerſchaft Kaiſer Friedrichs und arbeitete demnächſt einige Zeit

mit dem Vorſteher des CivilKabinets v Lucanus Nach
Meldung der amtlichen Landeszeitung für Elſaß Lothringen

r der Beſuch des Kaiſers in den Reichslanden gegen Ende
ieſes Monats bevor Von anderer Seite werden die Tage

28 und 29 Juni als für den Kaiſerbeſuch gewählt bezeichnet
Aus Baden Baden meldet uns der Telegraph von heute
Jhre Maj die Kaiſerin Auguſta ließ geſtern durch den Ober
GewandKämmerer Grafen Perponcher einen Kranz am Sarge
des hochſeligen Kaiſer Friedrich niederlegen und wohnte heute
mit dem Großherzog und der Großherzogin von Baden
ſowie den Umgebungen einem Gedächnißgottesdienſte in der
Kapelle des badener Schloſſes bei Auf der Reiſe nach Heidel
berg iſt heute der Großfürſt Georg von Rußland hier
eingetroffen

Die Samoa Konferenz hat am Freitag ihre Arbeiten
beendet und haben die Bevollmächtigten vas Protokoll unter
zeichnet deſſen Publikation erſt nach ſeiner Ratifizirung be
abſichtigt iſt Doch ſollen gewiſſe Vorſchriften der Samog
Akte ſchon vor der Ratifikation in Kraft treten Desgleichen
wird beabſichtigt die ſamoganiſche Regierung binnen kürzeſter
Friſt durch Vermittelung der Konſuln der Vertragsmächte in
Apia zum Beitritt zu jener Akte einzuladen Die in dem
Protokoll zum Ausdruck gebrachte Verſtändigung der Mächte
iſt wie die Nordd Allg Ztg bemerkt in vollſter Ueber
einſtimmung derſelben und zur allſeitigen Zufriedenheit erfolgt
Die wichtigſten Beſtimmungen des Samoa Vertrages
ſollen der Lib Korr zufolge die folgenden ſein Vollſtändige
Autonomie der Jnſeln freie Wahl des Königs wahrſcheinlich
zunächſt Malietoa s und eines Vicekönigs Je ein Vertreter
Deutſchlands und Amerika s fungiren als Rathgeber des
Königs im Falle von Meinungsverſchiedenheiten entſcheidet
der engliſche Vertreter Die ſamvaniſche Regierung unterliegt
in Bezug auf die innere Verwaltung des Landes keiner Be
ſchränkung ſie kann Zölle ſogar Schutzzölle auf Kopra und
Baumwolle erheben Die Vertretung der Jnſeln durch die
Taimua Häuptlinge und die Faipule gewählte Vertreter
einen auf je 2000 Seelen wird wiederhergeſtellt Die Rechte
der drei Mächte auf Errichtung von Kohlenſtationen und
Ankerplätzen werden genau präziſirt Zur Entſcheidung von

eehh T urtelnmir beinahe als ob ich alle dieſe ſchrecklichen Dinge mit
Jhnen durchleben müßte

Ueber die Züge des Angeredeten glitt ein flüchtiges raſch
verſchwindendes Lächeln

Sie erweiſen dieſen lückenhaften Tagebuchblättern viel mehr
Theilnahme als ſie verdienen Fräulein Hertling, ſagte er
Jene flüchtigen Aufzeichnungen ſind ja ſammt und ſonders

unter dem erſten unmittelbaren Eindruck der Ereigniſſe ge
macht worden und es iſt nur natürlich daß mir die Verhält
niſſe da ſehr oft viel ungünſtiger und bedrohlicher erſchienen
als ſie es in Wirklichkeit waren Jn dem zufammenhängenden
Reiſewerke werden ſich meine Erlebniſſe wahrſcheinlich nicht
halb ſo gruſelig ausnehmen als hier

Umſomehr freue ich mich daß ich die Erlaubniß erhielt
Jhre Tagebücher zu leſen Gerade in der haſtigen und ohne
Kenntniß des Künftigen geſchehenen Niederſchrift liegt ja ein
ſo unwiderſtehlicher Reiz Und mir ſcheint Herr Doktor,
ſie ſah mit einem ſchelmiſchen Blick voll beſtrickenden Lieb
reizes zu ihm auf als wollten Sie aus übergroßer Be
ſcheidenheit Jhr eigenes Verdienſt herabſetzen indem Sie nach
träglich die Mühſeligkeiten zu verkleinern ſuchen welche Sie
zu überwinden hatten Haben Sie auf dieſen Blättern nicht
an mehr als einer Stelle mit Jhrem Leben abgeſchloſſen
Und geht nicht aus den ſcheinbar ſo trockenen Notizen deutlich
genug hervor daß Sie nur Jhrem Heldenmuth und Jhrer
Unerſchrockenheit die Rettung zu danken hatten

Wie zu einer Ablehnung bewegte der Doktor das Haupt
Es iſt ja richtig daß ſich mir gerade auf dieſem Theil ver

Expedition mancherlei Gefahren entgegenſtellten auf den Ruhm
eines Helden aber habe ich wahrlich trotz alledem nicht den
e Anſpruch Nicht ein Verdienſt ſondern die natür
iche Aeußerung eines angeborenen Selbſterhaltungstriebes iſt

es wenn der Bedrängte all ſeine Kräfte anſpannt um ſich
z retten Wir können etwas Aehnliches auch bei dem harm

oſeſten und furchtſamſten Thier beobachten und es wird uns
darum doch nicht einfallen ihm einen beſonderen Heldenmuth
nachzurühmen
Die Tochter des Konſuls kräuſelte ſchmollend die friſchen

LippenWe iſt gar nicht hübſch daß u wegwerfend von Thaten

ſprechen die nicht nur mich ſo alle Welt mit Staunen
und Bewunderung erfüllt haben Wenn Sie recht hätten

würden viele von denen die man in Sage und Geſchichte
als Helden preiſt unſere Verehrung ebenſo unverdient ge
nießen

Und das iſt unzweifelhaft der Fall ſobald ſie nicht mehr
gethan haben als dasjenige was ihnen durch die Umſtände
abgezwungen wurde

Und wie dehnbar iſt dieſer Begriff Er wird ſich am
Ende überall anwenden laſſen

Nicht überall Fräulein Hertling ſagte der Doktor ernſt
Sie werden in einem anderen meiner Tagebücher eine That

verzeichnet finden die ich ſelbſt für eine wahrhaft helden
müthige halte

Und Sie ſelbſt waren es der ſie vollbrachte
Nicht ich ſondern der getreueſte meiner Freunde der Hauſſa

AbdAllahi
Ah der Neger

Jn dem Klang des einen Wortes ſprach ſich deutlich genug
die Größe e Enttäuſchung aus aber den anderen be
irrte dieſer Ausruf ſo wenig wie ihre wegwerfende Kopf
bewegung

Ja der Neger wiederholte er ruhig Als ich einma
auf dem Marſche an einem perniciöſen Fieber ſo ſchwer
erkrankte daß in meiner Umgebung niemand mehr an meine
Wiederherſtellung glauben konnte ließen mich meine ſchwarzen
Träger ſammt und ſonders feige im Stich und ſie waren
obendrein vorſorglich genug alles mit ſich zu nehmen was
ihnen von irgend welchem Werthe erſchien Auch meine
Sammlungen und Tagebücher wären ihren Diebesgelüſten zum
Opfer gefallen wenn AbdAllahi ſie nicht zum Theil verſteckt
und zum anderen Theil mit todesmuthiger Entſchloſſenheit
gegen das räuberiſche Geſindel vertheidigt hätte Und er
rettete mir nicht nur meine koſtbarſten Schätze die Frucht des
ganzen Unternehmens ſondern er rettete mir durch ſeine auf
opfernde Hingebung auch das Leben Ohne die rührende
Treue und Ausdauer mit welcher er mich gepflegt würden
meine Gebeine längſt unter dem Schatten eines Mangrove
baumes vermodern Täglich und ſtündlich mußte er dabei ſein
eigenes Daſein aufs Spiel ſetzen denn wir waren von Feinden
umgeben Und wenn ich trotz n Bemühungen ſtarb wie
es das bei weitem Wahrſcheinlichere war ſo gab es nichts
mehr das ihn ſelbſt vor dem ſchrecklichen Untergange zu be
wahren vermochte Und doch that er dies freiwillig und aus

eigenſtem Herzensantriebe ohne eine Ausſicht auf Ruhm oder
Gewinn ja ſelbſt ohne ein Wort ver Bitte oder der Er
muthigung aus meinem Munde Nichts zwang ihn dazu ſich
für mich zu opfern als ſeine Liebe Und dieſe Zuneigung
eutſprang aus den reinſten und edelſten Beweggründen denn
er hatte nicht einmal Veranlaſſung mir für irgend eine
nennenswerthe Wohlthat dankbar zu ſein Solche Handlungs
weiſe iſt es der man den Namen des Heldenmuthes geben ſoll
nicht aber einer beliebigen zufälligen Aeußerung von geiſtigeroder körperlicher Ueberlegenheit welche durch die begleitenden

nd zu etwas ſcheinbar Außerordentlichem aufgeputzt
wird

Jn athemloſer Aufmerkſamkeit hatte des Doktors ſchöne
Geſellfſchafterin zugehört Das zarte Roth auf ihren Wangen
war etwas dunkler geworden und nun ließ ſie das Mannfkript
aus der Hand gleiten um dieſelbe dem Doktor freimüthig
darzubieten

Sie haben mich beſchämt, ſagte ſie mit jener gewinnenden
Liebenswürdigkeit die den hervorſtechendſten Zug ihres Weſens
auszumachen ſchien denn ich geſtehe offen daß ich vorhin im
Herzen etwas geringſchätzig von Jhrem dunklen Freunde
AbdAllahi dachte Aber ich habe im ſtillen bereits demüthig
Abbitte geleiſtet und wenn ſich eine Gelegenheit dazu bietet
werde ich es auch laut und öffentlich thun Zur Sühne für
meine eigene Demüthigung aber muß ich Sie doch auf einen
Widerſpruch in Jhren Worten aufmerkſam machen Ich will
mir nun einmal meine Bewunderung nicht rauben laſſen
ſelbſt nicht von demjenigen dem ſie gewidmet iſt Als Sie
zum erſten male in das Jnnere Afrikas in fremde un
erforſchte Gegenden eindrangen waren Sie ſich doch unzweifel
haft der zahlloſen Gefahren vollkommen bewußt welche Jhrer
warteten Und es gab nichts das Sie gezwungen hätte ein
ſolches Wagniß zu unternehmen Die Ausſicht auf Ruhm
oder Gewinn war jedenfalls verſchwindend gering gegenüber
der Ausſicht auf Krankheit und Mühſal vielleicht gar auf ein
trauriges peinvolles Ende Und doch ſind Sie gegangen aus
reiner uneigennütziger Liebe zur Wiſſenſchaft und um einer
Ken edlen Sache zu dienen Welche Bezeichnung erſcheinthnen nun als die angemeſſene für eine Wol e Handlungs

weiſe
Fortſ folgt
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Streitigkeiten über Grundeigenthumsverhältniſſe wird eine bebeſondere Verwaltungsbehörde eingeſetzt J Einfuhr von

n von Pu er e un n r ranntwein unterliegt ſtrengen Vorſchriften m Deutſchen Reicheiſt eine cniſhebiens für die Verluſte der deutſchen An

örigen zugeſichert Zur Unterzeichnung des Samoa
ges ſchreibt die TimesAuf den erſten Blick ſcheint das Reinergebniß der Konferenz

u ſein daß Deutſchland in jedem weſentlichen Punkte dener erungen der Vereinigten Staaten nachgegeben hat Na
Veröffentlichung der Konvention wird indeß wahrſcheinli

funden werden daß die Frage wirklich auf einer vernünftigenGrundlage von Geben und Nehmen gelöſt wurde Es iſt klar

enug vom Beginn der Konferenz ab geweſen daß die urrünglichen Anſprüche Deutſchlands nicht gänzlich anerkannt

werden dürften Seit geraumer Zeit iſt der deutſche Einfluß
überwiegend in Samoa und wo der deutſche Einfluß über
wiegend iſt pflegt er etwas gleichgiltig gegen die d renanderer Mächte zu ſein Aber ſtets ſelben die Regierung
der Vereine Staaten anfing ein direktes Intereſſe an der
Frage zu bethätigen und ihre Entſchloſſenheit zu offenbaren
amerikaniſche Jntereſſen nicht ignoriren zu laſſen iſt es klar
eweſen daß Deutſchland es zweckmäßig finden würde ſeine
üheren Anſprüche zu mäßigen Es ſcheint daß die Kon

vention die Zahlung einer Geldentſchädigung an Deutſchland
für die Verluſte die es erlitten verfügt und mithin wird eine
materielle Schadloshaltung dem in der Konvention involvirten
Verluſt an politiſchem Uebergewicht einigermaßen das Gleich

rig Faſten Jedenfalls können wir Fürſt Bismarck und
e cheige Rer uns en u zu dem ver

nlichen den ſie in der Löſung dieſer ſchwieriFrage bekundet haben g der tawier ges

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
Graf v Bismarck Schönhauſen hat einen Urlaub nach
Königſtein im Taunus angetreten Derſelbe wird während
ſeiner Abweſenheit durch den Unterſtaatsſekretär Wirklichen Ge
heimen Legationsrath Grafen v Berchem vertreten

Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des Statthalters Fürſten
Hohenlohe den Polizeipräſidenten von Frankfurt a früheren
Reichstagsabgeordneten v Köller zum Unterſtaatsſekretär
des Jnnern von ElſaßLothringen ernannt Vor noch
nicht zwei Jahren wurde der Landrath v Köller zum Polizei
präſidenten in Frankfurt a M befördert Herr v Köller wurde
in weiteren Kreiſen erſt durch ſeine parlamentariſche Thätigkeit
im Reichstag 1881 1888 bekannt Als Heißſporn und vielfach
als enfant terrible der Konſervativen ließ er die Verwaltungs
V nicht erkennen welche demnächſt ſeine Beförderung ver
anlaßten

Ein Typograph aus Köln wurde am Pfingſtmontag als
er ruhig durch den franzöſiſchen Ort Lachapelle ſous
Rougemont ging verhaftet von zwei Gendarmen nach Belfort
geführt und erſt am Donnerstag morgen ohne Entſchädigung
und Entſchuldigung freigelaſſen Derſelbe hat die Vergewaltigung
zur Anzeige an die deutſche Behörde gebracht

Bremerhafen 16 Juni Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd Habsburg iſt heute früh 7 Uhr mit 3 Offizieren 3 Deck
offizieren und 32 Mann welche zu den Beſatzungstheilen S M
Kreuzer Adler und des Kanonenbootes Eber gehörten auf
der Wefer eingetroffen Heute mittag traf der Dampfer von
einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge erwartet auf der
hieſigen Rhede ein Bei dem Paſſiren der Hafenſchlenſe begrüßte
ein vieltauſendſtimmiges Hurrah ſowie die Muſik der hieſigen
Matroſen Artillerie Kapelle die Heimkehrenden Der Vorſitzende
des Kampfgenoſſen Vereins überreichte den Marinetruppen welche
auf dem Hinterdeck Aufftellung genommen hatten einen mäch
tigen mit den deutſchen Landesfarben geſchmückten Lorbeerkranz
und hielt an dieſelben eine Anſprache die mit einem Hoch auf
Se Maj den Kaiſer ſchloß Lieutenant z S Oelsner dankte
im Namen der Heimkehrenden für den ihnen bereiteten Empfang
Nach der Landung fand eine feſtliche Bewirthung der Mann
ſchaften in der Lloydhalle ſtatt

WettinJnbiläum
Bexicht der Saale Ztg

Dresden 16 Juni
Anläßlich des Wettinfeſtes wurden heute vormittag in ſämmt

lichen Kirchen Feſtgottesdienſte abgehalten Mittags finden
die Beglückwünſchungscouren ſtatt die Familientafel iſt in
Strehlen Marſchalltafel im Reſidenzſchloß Nach dem Feſt
gottesdienſte empfingen die Majeſtäten die Beglückwünſchungen
des königlichen und prinzlichen Dienſtes der Staatsminiſter des
diplomatiſchen Corps der Herren des Geſammthauſes Schönburg
und des gräflichen Hauſes SolmsWildenfels und der Abordnung
der ſächſiſchen Armee der Abordnungen der preußiſchen baieriſchen
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Regimenter deren Chef König
Albert iſt Die Aufführung des hiſtoriſchen Armeefeſtes findet
heute abend 9 Uhr in Anweſenheit des geſammten Hofes ſtatt
Der Kaiſer trifft am 18 d vormittags über Röderau
kommend wo er durch die zum Ehrendienſt kommandirten
Herren empfangen wird ein und fährt unmittelbar nach ſeiner
Ankunft nach dem Paradefelde

Der Redner der Landesvertretung war der Präſident der Erſten
Kammer Wirkl Geh Rath v Zehmen welcher am Schluſſe
ſeiner Anſprache bei dem Empfange den König bat als Ausdruck
der vom ganzen Sachſenvolke für das Königshaus gehegten Gefühle
dankbarer Liebe die Gabe des Landes 3 Millionen M
zur Erneuerung des dresdener Reſidenzſchloſſeshuldvollſt annehmen zu wollen Mit ſichtlicher Ergriffenheit
ſprach der König für alle Liebe und Treue welche das Sachſen
volk ſeinem Hauſe in guten und ſchlimmen Tagen ſtets in ſo
reichem Maße bewieſen und insbeſondere auch für die jetzige
Huldigungsgabe ſeinen Dank aus und bat denſelben dem Lande
zu übermitteln Dem Empfange der Abordnungen der beiden

tändekammern und der ſächſiſchen Reichstagsabgeordneten folgte
eine glänzende Hoftafel zu welcher die Mitglieder beider
Kammern die Staatsminiſter und die Präſidenten verſchiedener
hoher Behörden geladen waren und bei welcher der König auf
das Wohl der getreuen Stände trank während die Präſidenten
v Zehmen und Haberkorn Trinkſprüche auf den König die
Königin und das ganze Königshaus ausbrachten Dieſen erſten
Feſttag beſchloß ein leider durch heftigen Regen beeinträchtigter
Fackelzug der am hieſigen Polytechnikum an der Freiberger
Bergakademie an der Tharandter Forſtakademie und an der jetzt
d einer Hochſchule erhobenen hieſigen Thierarzneiſchule Stu

irenden Die Zahl der Fackelträger war 600 Nach dem Vorbei
warſch vor der Königlichen Familie hielt der Studirende Mirus
eine Anſprache an den König
ſ Zu der heutigen erſten Hauptaufführung des Armeefeſtes haben
S unter der umſichtigen Leitung bewährter Männer ins
ſondere des Generals a D v Minckwitz Offiziere ſämmt
cher Regimenter des ſächſiſchen Armeecorps vereinigt und mit

Gelchem Erfolg das hat die vorgeſtern abend abgehaltene
c gaprobe aufs glänzendſte gezeigt Der Schauplatz des

eſtes iſt eine bei der GardeReiterkaſerne in der Albertſtadt
a dazu erbaute innen mit Wappen und militäriſchen

rophäen geſchmückte und elektriſch beleuchtete Areng welche ab
geſehen von der breiten Königsloge 1646 Sitzplätze umfaßt und
auch noch für 5 Militärkapellen Raum gewährt Dem ebenſo
eigenartigen wie in jeder Beziehung großartigen Feſtſpiele liegt
der Gedanke an die Betheiligung des üchütſttche ächſiſchen

z pavillon einen prunkhaften

v Minckwitz iſt ein Nachkomme jenes Hans Rudolf v Minckwitz
der dem Kurfürſten Johann Georg III durch einen türkiſchen
Reiter bedrohte Leben rettete Dieſer glückliche Gedanke hat
den reichſten und paſſendſten Stoff zu künſtleriſchen Darſtellungen
militäriſcher Bilder geboten

Bei Aufführung des Feſtſpiels wirken nicht weniger als 430
Perſonen mit Die ſämmtlich in geſchichtlicher Treue aus
geführten Koſtüme insbeſondere der auftretenden Fürſten undſächſiſchen Heerführer ſind von großer Farbenpracht Mit einer
Huldigung an König Albert ſchließt das glanzvolle Schauſpiel

Dresden als Feſtſtadt
Sgon ſeit Anfang des 13 Jahrhunderts zeitweilig die Reſidenz

der Markgrafen von Meißen und ſeit etwas über 400 Jahre un
unterbrochen die Reſidenz der Albertiniſchen Linie des Wettiner
Regentenhauſes iſt Dresden mehr als irgend eine andere Stadt
Sachſens von den freudigen oder ſchmerzlichen Ereigniſſen im
Leben des Landesherrn und ſeiner Familie berührt worden So
iſt es denn auch natürlich daß das ſchöne Elbflorenz bei der
jetzigen einzig daſtehenden Jubelfeier den Haupt und Mittelpunkt
aller Feſtlichkeiten im Lande bildet und auch ein Feſtgewand an
gelegt hat welches der Bedeutung der Feier würdig iſt Dresden
ſtrahlt heute wie ein ſchönes Weib das ſeine natürlichen Reize
durch Kleid und Schmuck noch n hat Sogar die Schau
bühnen von denen herab nächſten Mittwoch viele Tauſende froher
Menſchen den großartigen Huldigungszug bewundern werden tragen
zur Verſchönerung der betreffenden Straßen und Plätze bei
Ganz beſonders zeichnet ſich die auf dem Neumarkte vor
dem Johanneum für die Königliche Familie und deren
Fürſtliche Gäſte errichtete große Bühne aus Eine voncannelirten korinthiſchen Säulen getragene Hape mit einem
halbkreisförmigen Vorbau bildend macht ſie faſt den Eindruck
eines antiken Bauwerks An dieſe prächtigſte aller Tribünen
ſchließen ſich die der beiden Häuſer des Landtags und der

iniſterien und Staatsbehörden überragt von einem mit der
Königskrone e mückten Pavillon während an der Oſtſeite der
Straße ſich die Tribüne für den Rath und die Stadtverordneten
erhebt auch ihren Mittelpunkt bildet ein Pavillon auf deſſen
bunter Kuppel eine mit lebenden Rofen bekränzte goldene
Mauerkrone prangt An dieſe Tribüne ſich anſchließend
der königlichen gerade gegenüber erhebt ſich die für
die Vertreter der Preſſe deren Verdienſt um die ſchöne Aus
geſtaltung der Feier allſeitig dankbar anerkannt wird Um das
in der Nähe ſtehende Lutherdenkmal herum ſind ſinnigerweiſe
mächtige Fächerpalmen aufgeſtellt aus denen das herrliche Stand
bild des Reformators hervorragt Der Huldigungszug wird un
weit des böhmiſchen Bahnhofes Aufſtellung nehmen Auf dem
einſchließlich der dortigen Gartenanlagen von Fahnenmaſten um
rahmten Platze vor dieſem Bahnhofe gegenüber der Eingangs
Perg iſt eine 12 m hohe Ehrenpforte errichtet deren Säulen von
Meiſterhand gemalte allegoriſche Bilder ſchmücken Außerdem
zieren je zwei reich dekorirte und durch Feſtons verbundene
Obelisken die Oſt und Weſtſeite des Platzes Zur Kennzeichnung
des Eingangs zur via triumphalis an der Kreuzung der
Prager und Sidonienſtraße erhebt ſich eine zweite aus vier
doriſchen Säulen beſtehende Ehrenpforte von der ein vom Hof
theatermaler Rieck künſtleriſch ausgeführtes Velarium über die
Straße herabhängt Die Enge der Straßen bis zum Altmarkt
verbot weitere Bauten aber die Häuſer ſind alle mit Fahnen
Blumenguirlanden und Tannengrün geſchmückt Ganz beſonders
ſchön und Je iſt der Feſtſchmuck am Gebäude des Miniſteriums
des Jnnern in deſſen erſtem Stock der Premier und Kriegs
miniſter Graf v Fabrice wohnt und an dem genüberliegenden

Kaufhaus, an deſſen erſtem Stockwerk ein prächtiger Baldachin
ein vom Hiſtorienmaler R Trache ausgeführtes Gemälde
überwölbt letzteres ſtellt eine von Handel und Gewerbe
dem König Albert dargebrachte Huldigung allegoriſch dar
Der Altmarkt iſt wiederum mit Fahnenmaſten umrahmt
die an den Zugangsecken eine pavillonartige Aufſtellung
haben Auch die an der weſtlichen Lang und nördlichen Quer
ſeite erbauten Tribünen tragen reichgeſchmückte Pavillons mit
buntfarbigem orientaliſchen Kuppeldache Unter den den Altmarkt
umſäumenden Gebäuden hat das Rathhaus ein ganz hervorragend
ſchönes angelegt Für die prächtige König Johann
Straße durch welche ſich der Zug vom Altmarkt aus bewegen
wird bildet auf dem Pirnaiſchen Platze ein mächtiger in Weiß
und Gold glänzender Flammenſtänder der einen Blumenkorb
trägt einen harmoniſchen Abſchluß Auf dem Schloßplatze er
heben ſich zwei je 20 m hohe mit reicher und geſchmackvoller
Ornamentik verſehene Obelisken zwiſchen welchen hindurch der
Zug auf die Auguſtusbrücke gelangt deren Pfeiler große Fahnen
maſten tragen während ſich auf den Pfeilerflächen ſelbſt reich
ausgeſtattete Dekorationsſtänder mit den Namen der ſächſiſchen
Regenten befinden Die Hauptſtraße in der Neuſtadt iſt im
Beginn ihrer Lindenallee gleichfalls mit zwei Obelisken beſetzt
welche zwar einfach dem hierbei verwendeten Eiſen entſprechend
geſtaltet ſind doch durch ihre maleriſche Ausſtattung wohl
khuend wirken Dieſe Dekoration gipfelt am Albertplatze
dem Endpunkte der Feſtſtraße in einer hohen Triumphſäule
mit einem Genius des Friegens der einen Lorbeerkranz
und einen Palmenzweig in den Händen hält Neben der
Säule ruhen auf niederen Poſtamenten goldene Königs
kronen auf rothen Kiſſen Auch der Platz vom Leipziger Bahn
hofe und der Kaiſer Wilhelmsplatz ſowie die Zugänge zur Albert
brücke und dieſe ſelbſt bieten mit ihrem reichen Schmuck einen
prächtigen Anblick der auf dem Kaiſer Wilhelmsplatz errichtete
monumentale Obelisk iſt 20 m hoch die Obelisken auf der Albert
brücke aus deren Seiten Schiffsſchnäbel hervortreten zeigen
Embleme der Schiffahrt Von der Albertbrücke aus zieht ſich
nach der Auguſtusbrücke auf dem linkſeitigen Elbufer eine Reihe
von Fahnenmaſten die durch Feſtons mit einander verbunden
ſind Auf dem Theaterplatze wo am Dienstag die Enthüllung
des König Johann Denkmals ſtattfinden wird macht
namentlich der mit künſtlichen Blumen ausgeſchmückte Königs

u ndruck ohne indeß an Ueberladung
zu leiden Höchſt wirkungsvoll iſt ferner ein wiederum 20m hoher

belisk der ſich anſtelle des bisherigen Gutſchmidbrunnens auf dem
Schauplatze erhebt Bei dieſem Bauwerk ruht das Auge des
Beſchauers mit Wohlgefallen auf den den Unterbau zierenden
Bildwerken zwei Genien die Sachſens Ruhm verkündend über
dem Bilde König Alberts ſchweben Außer dem LutherDenkmal
haben endlich auch die einzelnen wettiner Fürſten errichteten
Denkmäler und das Standbild der Germania reichen Pflanzen
und Blumenſchmuck erhalten Es würde den mir zur Verfügung

Heeres am Entſatze von Wien im e zugrunde General

nzelheiten eingehen So viel ſteht feſt daß Dresden ſich noch
niemals in einem ſo umfaſſenden reichen und künſtleriſch ſchönen
Feſtſchmuck gezeigt hat wie in dieſen Tagen der Wettinfeier

e

Provinzial Nachrichten
v Rothenburg 16 Juni Jn der Saale bei Brucke

wurde am Freitag der Leichnam des 14 jährigen Knaben Sanne
aus Beeſenſtedt aus dem Waſſer gezogen Der Knabe war am
2 Pfingſtfeiertage beim Baden in der Saale bei Cloſchwitz er
trunken

KHaſſel 16 Juni Der Schah von Perſien iſt heutefrüh 8 Uhr mittels Sonderzuges abgereiſt Am St hoe
waren der Oberpräſident Graf zu Eulenburg General
v Paſſow und andere hochgeſtellte Perſönlichkeiten erſchienen
Geſtern hatte der Schah den ganzen Tag auf Schloß Wilhelms

re usebracht zur Tafel waren mehrere Einladungen er

obtira 16 Juni Prinz Alfred Sohn des Herzogs
von Edinburg hat ſich zu der Wellinfeier nach Hresden
begeben

en Raum weit überſchreiten wollte ich auf noch weitere T

bereits mitgeteilt am Freitag vormittag ſein 3jähriges Söhnchen
mittels Durſchneidens des Kehlkopfes tödtete iſt geſtern bei
Untermhaus verhaftet worden nachdem er ſich inzwiſchen in
Umgegend umhergetrieben K hatte am Freitag früh weil er am
Abend bezw in der Nacht ſehr ſpät nach Hauſe gekommen war
und am Donnerſtag ſich nichtsthuend umhergetrieben hatte mit
ſeiner Frau einen heftigen Wortwechſel Die Frau war dann vor
6 Uhr wie gewöhnlich ihrer Arbeit in einer mechaniſchen Weberei
nachgegangen Als nach einiger Zeit Kirmſes Mutter kam um
wie gewöhnlich das Enkelchen in die Wohnung der Großeltern
zum Zweck der Beauſſichtigung und Pflege abzuholen äußerte
der Kleine ſchlafe ſo gut ſie wollten ihn jetzt in ſeinem Schlafe
nicht ſtören Darauf entfernte ſich die Großmutter Kurz darauf
ſcheint K ſein Verbrechen ausgeführt zu haben Mit einem Raſir
meſſer hat er dem Kinde die Kehle durchſchnitten ohne die ſtarken
Halsſchlagadern zu verletzen Nachdem das Kind ſich verblutet
und ſein junges Leben ausgehaucht hatte ſchrieb K auf den Rand
einer Zeitung ſeine Ehe ſei zu unglücklich ſeine Frau treibe es
zu arg mit ihm Er habe dem Alfred dem Knaben das
Leben genommien weil er nicht wolle daß dieſer jemand anderen
angehören ſolle ſich ſelbſt werde er auch das Leben nehmen
Darauf wechſelte er die Kleidung und ging davon Als die
Mutter zu Mittag aus der Fabrik heimkehrte ſah ſie was ge
ſchehen war Die Befriedigung darüber daß man K lebendig
in Gewahrſam gebracht hat iſt eine allgemeine Sein unſchul
diges Kind vermochte der Verbrecher abzuſchlachten aber an ſich
ſelbſt Hand zu legen dazu war er zu feig

e Vermiſchtes

Bei dem Velociped Wettfahren in Berlin
errang geſtern Sonntag in Konkurrenz mit engliſchen und
holländiſchen Radfahrern Augu Lehr Frankfurt die Meiſter
ſchaft von Europa auf dem Zweirad und Louis Stein
Magdeburg die Meiſterſchaft von Europa auf dem Dreirad

Als der Schah von Perſien 1873 zum erſten male
in Berlin weilte hatte der Kronprinz ihn zu empfangen Gleich
darauf war eine Sitzung des Fiſcherei Vereins welcher der

nen als Protektor präſidirte Jn großer Gala das Bild
des Schah in Brillanten auf der Bruſt erſchien unſer Fritz in
der Verſammlung Jn ſeiner zwangloſen Art ſagte er Meine
Herren entſchuldigen Sie daß ich in dem Aufputze zu Jhnen
komme Jch habe eben den Schah von Perſien abgeholt
Dann nahm der Kronprinz Platz und leitete wie gewöhnlich die
Verhandlungen

Rennen zu Longchamps Aus Paris wird uns vom
Sonntag berichtet Bei dem heutigen Rennen auf dem Long
champs um den großen Preis von Paris erhielt den erſten Preis
Vaſistas den zweiten Pourtant und den dritten Aerolithe

Die pariſer Kutſcher haben am Sonntag etwa zur
Hälfte die Arbeit wieder aufgenommen

Feuersbrunſt Laut Telegramm aus Lemberg vom
Sonnabend iſt der Marktflecken Siewiawa im Bezirk Jaroslau
r e Feuersbrunſt zerſtört worden 200 Familien ſind
obdachlos

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 17 Juni Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik

Körbisdorf beſchloß in der geſtern hier abgehaltenen Sitzung
die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz für 1888/89

Preußiſche Hypotheken Aktien Bank Die außerordentliche
Hauptverſammlung am 15 d beſchloß das Aktienkapital um 3300 Aktien
zu 1200 ſohin um 3,960,000 M zu erhöhen Von dieſen Aktien ſoll
die Hälfte den älteren Aktionären und zwar eine neue Aktie auf je 6 alte zur
Verfügung geſtellt werden Der Ausgabepreis ſoll nicht unter 105 betragen
und das Aufgeld dem Reſervefonds überwieſen werden Da nunmehr erſt die
Genehmigung des Miniſteriums einzuholen iſt und darüber wohl eine längere
Zeit vergehen wird wurde das Kuratorium ſchließlich ermächtigt ſ Z den
Ausgabepreis ſowie die ſonſtigen Feſtſetzungen zu beſtimmen

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15 Juni

s Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm ind

mm o rechtweiſ mm o echtweiſ12 B 1712 BMemel 7606 21 3 Se 1Memel 760 2 21 8 W 3
Kiel 596 18 6 1 Hamburg 758 8 237 NNO 1Hamburg 759 5 20 3 ſtill Wien 57 4 21 0 R 2Borkum 5933 17 8 WNW1BValentia 643 17 2 W 2Münſter 759 4 18 8 WNW 1 Petersburg 758 7 22 0 WNW 2
Kaſſel 60 4 17 2 ſtill HaparandagBerlin 58 8 18 0 O 2 Stockholm 58 4 25 3 SSW 2Breslau 58 1 18 6 WNW2
Karlsruhe 60 7 17 4 SW 4Friedrichöh 622 172 S 3
München 618 118 W

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 15 Juni
Die gleichmäßige Verkheilung des Luftdruckes bleibt beſtehen nur über dem

ſüd weſtlichen Theile Europas und der Oſtſee überſteigt das Barometer 760 m
Die ſchwache Luftbewegung und veränderliche Bewölkung dauern daher über
Deutſchland fort Jm deutſchen Binnenlande trat nach Gewittern mit ſtellen
weiſe wieder ſehr ſtarken Regenfällen Chemnitz 38 mm Abkühlung ein an der
Küſte liegen die Morgentemperaturen noch bis zu 6 über der normalen Obere
Wolken ziehen aus ſüdöſtlicher Richtung

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
16 Juni 9 U ad 17 Juni 7 U mrg

Barometer Millimeter 751 5 754 6Thermometer Celſins 17,4 15,6Rel Fenchtigkeit 95 86Wind NW 2 NW 2Waſſerwärme der Saale 16/170 R

Jnfolge in Frankreich niedergegangener Wolkenbrüche
iſt die Moſel bei Metz ſtark angeſchwollen und noch im Steigen
begriffen Große Mengen des diesjährigen Futterertrages treiben
den Strom hinab

m mCT DWaſſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall z Wuchs

Artern Brückenpegel 14 Juni 40,71 16 Juni 40,69 7
Weißenfels Oberpegel 42,44 2do Unterpegel 0,48 40,481Halle Unterh 16 Juni 1,94 17 Junt 41,92 2 Srotha 2,28 e 42,32 4Alsleben Oberpegel 14 Juni 42,45 16 Juni 2,43 2

do Unterpegel 41,84 1,82 2Kalbe Oberp 41,54 15 e 1,50 4 2do Unterp m mee u lMoldau Jſfer Eger Elbe
Budweis 13 Juni 0,00 14 Juni 30,041 4Sia a 40,08 0,2 20nngbunzlan e 70,00 e l 7 7Laun e z 460,14 4 0,03 17 aPardubi 92 0,02 4 40,08 10Brande 7 0,05 0,04 1Melnick e 70,20 0,00 20Leitmeritz J e I 0,28 16 12Auſſig 70,04 cDresden J I14 Juni 1,02 15 Juni 0,961 6Torgau d 40,86 40,86Wittenberg 7 1,30 r 1,82 RRoßlan 4 0,90 0,81 9Barbhy v 41,51 4,38 13 aMagdeburg 11 40 J 10 STangermünde 1,99 1,95 4 7Wittenberge 73 J 1,70 3Döml Peg e J 1,08 1 1 uLauen urg e t1,23 4 ussl un

Gera 16 Juni Der Schuhmacher Kirmſe welchec wie Beobachtet in der Milta tEiühnenene Verwatiunn aszeit nach amülchen Depelchen der Königlichen

m
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bei 7 mässtgston Preisen
S lauden wir uns Daran Aufwertſam zu mahen

daß wir neben der Verwaltung von Werthpapieren ſoge
nannter offener Depots auch die Aufbewahrung geſchloſſener
Werthſtücke enthaltend Effecten Doknmente
2c übernehmen zu deren Unterbringung
ausreichende Räume vorhanden ſind

Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden
Hallescher Bank Verein von
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5 UhrAuswearts brieflich

Schütze

O Sommabemek HeilgehilfeE Rappsilber Nachf u da
empfiehlt ſich zu allen chirurgiſchen Hilfsleiſtungen Zahn iehen

Plombiren Nervtodeeg rer Setzen von Blutegeln
auc unſtliche 2c

Teichteſte Vautjacken
ſchon von 90 Pfennig an für Damen und Herren

empfiehlt

e verſchleppte Leiden
in ſelbſt t weifelten

Fäll en
Sprechſtunde

Georgſtraße 5b IIvon 3 ä n ühr und

die Delitzscher Strumpfwaarenfabrik
von

W W Beschmöeht
Verkaufsſtelle für Halle Neunhäuſer 2

G Schaible Gr Märkerſtr 5
empfiehlt ſein Lager aller conrantenà Möbel und Polſterwaaren

ſelbſtgefertigter Arbeit zu billigen Preifen
Transport gratis

Garten Schlänche
offeriren zu FabrikpreiſenSchmidt R O Bggtehurageſtr 43

Chamotte Steine und Platten
für Feuernngs Anlagen jeder Art ſowie

Poröse Steine
empfiehlt

Grube Marie Oebles bei Dürreuberg

Prischen Portland Cement Stern m v
ofteriren ans eingetroffener Kahnladung zu billigstem PreiseKlnkhardt Schreiber IIalle a Banhof e 203

O III RietſchenPapier und Geliulosetfabrik
offerirt

reine feste Kolnlosepapior
bessere Pack Linschlag Prospect Couvert u Dütenpapiere

Pastoren Tabaksa a 80 Pfg nur allein bei
Gustav Boritz Halle g S neben den Sauhofant

Den beſten Kaffee
mm die Miſchung des Bohnen Kaffees mit dem

m Brandt Kaffee
g i von Robert Brandt in Magdeburgtig würzig und geſund im Verbrauch nicht theurer als d tCichori an iſt der Brandt Kaffee anerkannt der v nehe cent

Zu haben in den meiſten rin wanggrhandlungen
Weitere Niederlagen geſucht

retioſen
in unſerm Treſorſe

behandelt chroniſche Krank

W J 5 23 J Jehe e S e e re l 52 4 F à ehe 953 e 5 J ere 7 c S e v
Wohnzimmer

Kleiderſecretn in allen r tenSpiegel das kö ohr e unter Gar autie
ſtühle

Alles zuſammen

40 Thlr
r S

J r h

in ele Auswahl
wüllis l

14 Brüderſtr T W oIIa

Cenyete Zinn

für Gediegenheit der Arbeit ſtühle

d e

r h S

7 7 e r S 2 7 S J JDem i

n e F e
Brüderſtr 44

r

Kleiderſecretair
Vertikow Wäſche

J ſpind

Ripsbezug 6 Rohr
nd Spiegek

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwagren
billigſte und beſte Bezugsguelle der Möbel VPrauche für Sachſen

Kommoden v 5 Thlr
Gallerieſpinde 8 h Thlr
Spiegelſpinde 7 Thlr
Bücherſpinde 15 Thlr

Se 2 ThlrSophatiſche 3 Thlr
Waſchtiſche 32 Thlr
Bettſtellen von 3 t
Bettſtellen mit Sta

Wichtig
für Wiederverkäufer

bei Beſchaffung
von

Ausſtattungen und
t

e lſeder Matratzen 8 ThlrHotels ung Reſtaurants

Kleiderſecretaire 7 Thlr
Vertikows m Aufſatz 16 Thlr
Schreibtiſche von 11 Thlr
Schreibſecretaire 26 Thlr
Ausziehtiſche von 7 Thlr
Couliſſentiſche von 16 Thlr
Nähtiſche von 4 Thlr
Matratzen von 3 Thlr

Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr
in jeder Art Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu

den i

Hochfeine

Schlaf Wohn SpeiſeHerren und Damen S
Zimmer

ſowie

Salons e390 1500 M

An

Cassel
Juni bis September 1889

Sröfknun o e Sam T
e

Vnter dem Protektorate S K H des Prinzen etnrich von Preussen

Panorama des Alpenvereins
W Besondere Versuchsschiessstünde

Verloosungen
20 Juni I Pferderennen

27 Juni Generalversammlung des Allgemeinen
deutschen Jagdschutz Vereins, 30 Juni Ruder

Regatta 7 Juli Radſahrerfest 14 bis 15 Juli
Turnfest und olympische Spiele ete ete

Tüglich
grosse Concerte

8 10 Juni Hunde

3 77 e

3 h e Baxe J e J

HRauptstadt des Grossherzogthums Hessen mit ca 54000 Rinwobhnernliegt am PFusse des Odenwalds und der Bergstrasse
J hafte Lage in der Mittelrheingegend breite luſtige Strassen schöne parkK

J artige Plätze und Gärten grosse prachtvolle nahe gelegene Laub
und Nadelholzwaldungen empfehlen Darmstadt als angenehmen
und gesunden Aufenthalt
Bildungsanstalten ein renommirtes Theater Gymnasien S
Realschulen eine polytechnisehe Rochsechule gute Bade
anstalten Sammlungen und Sehenswürdigkeiten öffent
liche Bibliotheken ete bvillige Mieth und mässige Lebensmittelpreise zahlr eiche Vereine Es empfiehlt sich denen
zum dauernden Aufenthalt welche das Geräusch grosser Städte fliehenwollen Rentnern pensionirten Beamten und Offizieren etc Auskunft über S

Wohnungs und Miethverbältnisse ertheilt der Verkehrsvevrein
Steinstrasse 2 Darmstadt

r I 8Poue Wb es Ah H

h 1
5 re rel e d

n
e

r

am Stoll ver n
Sachgemässe durch die neuesten maschinellen Erfindungen ver

besserte Fabrikationsmethode und Verwendung von nur gutem und
bestem Rohmaterial sichern den Consumenten von
Stollwerck hen Chocoladen und Cacao Präparaten

ein empfehlenswerthes der Angabe der Etikette entsprechendes
Fabrikat dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hofdiplome und durch
31 Ehren S goldene silherne eto Medaiſlen anerkannt ist

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e S e e e J deS r S e S rr c e v r g rc 5 See ehe h ehev e c 1 u h ee J D

Vortheil

Darmstadt bat treffliche Kunst und

Magdeburg Albrechtſtr 3Chirurgie und Hautkrankheiten

Dr Schede 12 2 Dr S Martin91

FamilienNachrichten
Statt beſonderer Meldung

Vergangene Nacht 1 Uhr verſchied
nach kurzem Leiden unſer lieber Vater
Schwieger Groß und Urgroßvaker

der Rentier Carl Hartwig
in ſeinem 87 Hebensjahre

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Sinterbliebenen

Eisleben den 16 Juni 1889Die Beerdigün findet Dienstag Nach
mittag 4 Uhr ſtatt

Heute Mittag 12 Uhr entſchlief uner
8 wartet in Marienbad unſere liebe

Wutber Schwiegermutter u Großmutter
Frau Fenriette Garke geb Luhn

im 71 Lebensjahre
Mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle a/S den 16 Juni 1889
Wilhelm Garke und Frau

Jda geb CaeſarRudolph WCeiuens und Frau

Helene geb Garke

NachrufAm 20 20 Mal ſarb plötzlich und un

erwartet fern von der Heimath in New
t unſer lieber Sohn Bruder und
chwager der Kellner

Friedrich Zimmer
in ſeinem noch nicht vollendeten 22
Lebensjahre Dies allen Freunden und
Verwandten zur traurigen Nachricht

Schlettau Beuchlitz Halle a/Sund Lindenau den 17 Juni 1889
Die trauernden Hinterbliebenen

777777 e Für den Jnſeratentheil verantwortlich

Sriſieg den von z Uhr rnF Ginndinge Diiſſtodofeſt i Walter ber heloſtet vorber W Kouia in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

Sopha mit

Kammerdiener

Alles 60 Th

I

r

2
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